
3.  Logistikzentrum 

Nach einer nur zweieinhalbjährigen Planungs- und Bauzeit fand 
am Freitag, dem 02.09.2016, die Einweihungsfeier und Einseg-

nung des neuen Gebäude-
traktes der Handelslehran-
stalten und der Adolf-
Kolping-Schule statt. In 
dem Neubaukomplex sind 
eine Simulationshalle für 
die Logistikberufe an den  
HLA und Werkstätten für 
die AKS Lohne unterge-
bracht.  

Im neuen zukunftsweisenden Logistikzentrum sollen vor allem 
eine Verknüpfung von Theorie und Praxis und die Prozessorien-
tierung im Mittelpunkt des Unterrichts stehen. Damit erhofft sich 
StRin Nadja Höckesfeld (dr itte von links), die maßgeblich an 
der Konzeption 
des Modellunter-
nehmens 
„Lohner Logis-
tik“ mitgewirkt 
hat, eine erhebli-
che Verbesse-
rung der Ausbil-
dungsqualität in 
den Logistikbe-
rufen.  

„Die neue Simu-
lationshalle wird auch für den Unterricht in anderen Bildungsgän-
gen zur Verfügung stehen“, ist sich der Leiter des Bildungsgangs 
Lagerlogistik, StR Bernhard Renze (links im Bild), sicher. „Neben 

den Fachkräften für 
Lagerlogistik wer-den 
zukünftig Be-
rufskraftfahrer oder 
Speditionskaufleute 
aufgrund zahlreicher 
Schnittstellen in die-
sen Ausbildungsbe-
reichen die neuen 
Ausbildungsmöglich-

keiten ebenfalls nutzen können.“ Der Bildungsgangsleiter ist mit 
der bisherigen Gestaltung des Logistikzentrums sehr zufrieden. Er 
führt den Erfolg des Projektes u. a. darauf zurück, dass die Pla-
nung der Logistikhalle in enger Zusammenarbeit mit den betroffe-
nen Unternehmen durchgeführt worden ist.  

4.  Aktuelles aus dem Kollegium 

In einer kurzweiligen Feier wurde OStR Otto Thöben von der 
Schulgemeinschaft der HLA am 22.06.2016 in den Ruhestand 
verabschiedet. OStD Escher ließ in seiner Laudatio wichtige be-
rufliche Stationen des Pensionärs Revue passieren. Nach dem 
Abitur in Cloppenburg und dem Wirtschaftsstudium in Göttingen 
absolvierte Otto Thöben seine Referendarausbildung in Osna-
brück. Seine Stelle an den Handelslehranstalten trat er im Septem-
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ber 1981 an. Im April 2004 wurde er zum 
Oberstudienrat befördert. Seitdem war er 
für die Büroberufe zuständig. Für diesen 
Bildungsgang war er auch Mitglied im 
Prüfungsausschuss der IHK. Der Schullei-
ter wünschte dem Pensionär für seinen 
neuen Lebensabschnitt „viel Muße, schö-
ne Erlebnisse und tolle Erkenntnisse“. 

Nach mehr als 20 Jahren Tätigkeit an den 
HLA Lohne wurde Berufsberater Bernd 

Muhle von der  Schulgemeinschaft verab-
schiedet. In seiner Rede dankte Schulleiter 
Ernst Escher ihm für sein jahrzehntelanges 
Engagement und seine Zuverlässigkeit, mit 
der er dafür Sorge trug, dass Generationen 
von Schülerinnen und Schüler einen Ausbil-

dungsplatz erhiel-
ten. 

Seit Beginn dieses 
Schuljahres hat Frau Andrea Themann 
(zweite von links) für zunächst ein Jahr 
die Aufgaben der Schulsozialarbeit an 
unserer Schule übernommen  

Nachdem sie einige Jahre an einer Be-
rufsschule in Hessen unterrichtet hat, ist 

Frau StRin Christine Biestmann wieder an ihre alte Wirkungsstätte 
zurückgekehrt. Sie unterrichtet die Fä-
cher Wirtschaft und Politik. 

Im Oktober 2016 beförderte Schulleiter 
Ernst Escher zwei Kollegen zu Oberstu-
dienräten. OStR Gregor Schnabel ist 
vor allem für die Bildungsgangsleitung 
Einzelhandel mit den Ausbildungsberu-
fen Verkäufer/in und Einzelhandels-
kaufmann/-frau zuständig.  

OStR Manfred Dießelberg ist als Bil-
dungsgangsleiter für die Weiterentwick-
lung der zweijährigen Berufsfachschule 
Wirtschaft und der Berufseinstiegsklasse 
(BEK) verantwortlich.  

Das gesamte Team der HLA gratuliert 
den beiden neuen Funktionsträgern ganz 
herzlich und 
wünscht ih-

nen weiterhin Schaffensfreude und viel 
Erfolg bei der Umsetzung ihrer berufli-
chen Aufgaben. 

Im November hat Frau Johanna Grote 
ihren Dienst als Referendarin an den 
Handelslehranstalten aufgenommen. Sie 
unterrichtet die Fächer Wirtschaftswis-
senschaften und Deutsch. 



1.  Grußwort des Schulleiters 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

die Teilnahme am Schulversuch „HH dual plus“ ist für die Han-
delslehranstalten von herausragender Bedeutung, da für uns die 
Weiterentwicklung der Höheren Handelsschule immer besonders 

wichtig war. Wir wollen unsere Vorstel-
lungen einer qualifizierten kaufmänni-
schen Grund- und Spezialausbildung im 
Modulsystem, landesweit auch als 
„Lohner Modell“ bekannt, in die neue 
Schulform mit einbringen. Indem wir die 
Fachoberschule Klasse 11 in die HH in-
tegrieren, unterstützen wir die Bestrebun-
gen der Landesregierung, die Höhere 
Handelsschule qualitativ weiter aufzuwer-
ten und zukunftsfähig zu machen. 

Um die Zukunftsfähigkeit in der berufli-
chen Ausbildung geht es auch beim zweiten Thema dieses In-
fobriefes, der Fertigstellung unseres neuen Logistikzentrums. 
Dieses im Oldenburger Münsterland einzigartige Projekt erwei-
tert unsere Möglichkeiten, den Auszubildenden in den Logistik-
berufen eine praxisnahe Ausbildung zu gewährleisten.  

Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre des neuen Infobriefes viel 
Vergnügen und uns allen eine besinnliche Adventszeit. 
 

Viele Grüße  

Ernst Escher (OStD) 

2.  Neue Schulform: HH dual plus  

Im Schuljahr 2017/18 beteiligen sich die HLA an dem landeswei-
ten Schulversuch HH dual plus, der die Attraktivität der Höheren 
Handelsschule weiter steigern soll. Ziel der Schulform ist es, 
durch höhere Praxisanteile die Chancen auf einen Ausbildungs-
platz zu erhöhen und gleichzeitig die Möglichkeit zu eröffnen, im 

folgenden Schuljahr die Klasse 12 der Fachoberschule Wirtschaft 
besuchen zu können. Für den Besuch der neuen Schulform wird 
mindestens der Sekundarabschluss I – Realschulabschluss voraus-
gesetzt.  

„Wir empfehlen den Bewerbern allerdings, mindestens gute Noten 
in den Hauptfächern nachzuweisen, da im Vergleich zur Höheren 
Handelsschule vor allem in Mathematik höhere Anforderungen 
gestellt werden“, erläutert Bildungsgangsleiter OStR Frank Stege-
mann die Aufnahmevoraussetzungen.  

Der für alle Berufsfachschulen zuständige Koordinator StD Willi 
Hinrichs weist darauf hin, dass in der  HH dual plus im ersten 

Halbjahr ein fünfwöchiges Praktikum zu 
absolvieren ist. Zusätzlich erfolgt eine paral-
lele und inhaltsgleiche Beschulung mit der 
Höheren Handelsschule. „Damit sichern wir 
eine solide kaufmännische Grundbildung und 
bieten gute Voraussetzungen für eine indivi-
duelle Spezialisierung auf bestimmte Ausbil-
dungsberufe im 
zweiten Halbjahr“, 
hebt er die nieder-
sachsenweit einzigar-
tigen Vorteile des 

sogenannten „Lohner Modells“ hervor. 
Nach diesem bewährten Modell besitzen 
auch die Schülerinnen und Schüler der neu-
en Schulform die Möglichkeit, im zweiten 
Halbjahr Schwerpunktmodule zu wählen, 
und damit optimale Startchancen für den 
Start in eine duale Berufsausbildung zu 
erhalten.  
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Im Unterschied zur Höheren Handelsschule wird in der Schul-
form HH dual plus allerdings im 2. Halbjahr ein zusätzliches 
Praktikum verlangt. Deshalb besuchen diese Schülerinnen und 
Schüler im 2. Halbjahr lediglich an drei Tagen in der Woche 
unsere Schule und arbeiten die beiden restlichen Tage im Be-

trieb. Diese verlängerte Praxiszeit ist notwendig, um die Zulas-
sungsvoraussetzungen für die Klasse 12 der Fachoberschule 
Wirtschaft zu erhalten. Gleichzeitig eröffnet der höhere Pra-
xisanteil für die Praktikumsbetriebe eine attraktive Chance, 
einen zukünftigen Auszubildenden an sich zu binden.  

„Schließlich kennt sich der zukünftige 
Auszubildende nach einem Schuljahr 
bereits zu Ausbildungsbeginn perfekt 
im Unternehmen aus“, erläutert StR 
Andreas Nuxoll, stellver tretender  
Abteilungsleiter für die Berufsfach-
schulen, einen weiteren Grund, die 
neue Schulform im Hause der HLA 
Lohne ab dem Schuljahr 2017/2018 
anzubieten. 

Alle Vorteile für die neue Schulform 
HH dual plus im Überblick: 
 

 Berufliche Grundbildung und höhere Praxisanteile fördern 
einen nahtlosen Übergang in eine betriebliche Ausbildung  

 Chance auf eine Anrechnung als 1. Ausbildungsjahr  

 Möglichkeit zum Erwerb des Erweiterten Sekundarab-
schlusses I   

 Zugang zur Fachoberschule Wirtschaft, Klasse 12 
 

Weitere Informationen zur Schulform HH dual plus unter: 

http://www.hla-lohne.de/bildungsangebote.html  

http://www.hla-lohne.de/bildungsangebote.html

